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Wir suchen ab sofort 
Aushilfen, Teil- und 
Vollzeitmitarbeiter

Sie sind: • freundlich
• motiviert
• flexibel
• mind. 18 Jahre alt

... und verfügen über gute
Deutschkenntnisse?

Dann sind Sie bei uns richtig!
Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte an:

S. Hanke • Finkenweg 29
36272 Niederaula

S. Hanke • Finkenweg 29
36272 Niederaula

Wir suchen ab sofort
Aushilfen für 
Eschwege

auf 450,-€-Basis
Sie sind: • freundlich

• motiviert
• flexibel
• mind. 17 Jahre

...und verfügen über gute
Deutschkenntnisse?

Dann sind Sie bei uns richtig!
Ihr aussagekräftige Bewerbung bitte an:Für Sie und Ihre Sicherheit

nehme ich mir Zeit.

Individuelle Sicherheit braucht Ruhe für das 
persönliche Gespräch. Dafür nehme ich 
mir gerne Zeit. Von der Beratung bis zur 

schnellen Schadenhilfe stehe ich Ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite. Ich berate Sie gerne.

 Hauptvertretung OLAF KLAHR
Neustadt 104 · 37269 Eschwege

Telefon 05651 5368 · Fax 05651 3390117
info.klahr@mecklenburgische.com

Leistungen:
• Flug mit South African Airways von Frankfurt/M. nach Johannesburg und zurück von Kapstadt

via Johannesburg inkl. Gebühren • Inlandsflug Johannesburg - Kapstadt • 9 Nächte in Hotels
und Lodges der Mittelklasse in Zimmern mit Bad oder Dusche/WC • Transfers lt. Reiseverlauf 

• 9x Frühstück, 5x Abendessen • Rundreise lt. Reiseverlauf im klimatisierten Reisebus 
• Besichtigungsprogramm inkl. Eintrittsgelder • Bahnfahrkarte in der 2. Klasse Bad Hersfeld –
Flughafen – Bad Hersfeld • örtliche, deutschsprechende Reiseleitung • Informationsmaterial

und Reiseführer • Pirschfahrt im offenen Geländewagen im Krüger Nationalpark • Ganztages-
ausflug in die Weinregion mit den kapholländischen Weingüter inkl. Weinproben und Stadtbe-
sichtigung in Stellenbosch und Franschhoek • Ganztagesausflug über den Chapman’s Peak

Drive und Besuch des Kap der Guten Hoffnung, inkl. Besichtigung der Brillenpinguine bei Boul-
der’s Beach und Rundgang durch den Botanischen Garten von Kirstenbosch

Unser Best-Price 
€ 1999,-  

p.P. im Doppelzimmer
Anmeldeschluss: 07.02.2017

Bitte fordern Sie den 
ausführlichen Reiseverlauf an!

!

Veranstalter: DER Touristik Frankfurt 
GmbH & Co. KG  60424 Frankfurt - Gruppenreisen,
Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen

Tel: 06621 - 63055
Stichwort: MB

SÜDAFRIKA – Vom Krüger Nationalpark zum Tafelberg 
vom 22.05. – 01./02.06.2017

12 TAGE GRUPPENREISE

An der Obergeis 1 
36251 Bad Hersfeld

Oehlmann

MEHR IDEEN.  MEHR ERFOLG.  SEIT 25 JAHREN

RAin Hübenthal

Kanzlei für Erbrecht 
in Mühlhausen/Thüringen
3 Fachanwälte für Erbrecht!

Terminvereinbarung unter
! 0 36 01 - 4 83 20

www.mein-erbrechtanwalt.de
Rechtsanwälte I Fachanwälte I Steuerberatung

Die „Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2016“ belegt eindrucksvoll: Die Vorliebe 
für Lebensmittel aus der Heimat ist bei Wochenblattlesern (Leser pro Ausgabe) besonders 
stark ausgeprägt. Somit bieten die Anzeigenblätter als Nahversorger für Nachrichten und 
Verbrauchertipps das optimale Umfeld für Angebote aus der Region.

Mehr Infos zur Studie und zum Medium Anzeigenblatt im Internet unter www.bvda.de

Quelle: AWA – Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2016. Basis: deutschsprachige Bevölkerung ab  
14 Jahren, Leser = Leser pro Ausgabe (LpA)

Mehr als  57 % der Wochenblattleser bevorzugen beim 
Einkauf regionale Produkte. Der ideale Markt für Angebote 
von hier: Das heimische Anzeigenblatt.

Für mich ist 
regional  
erste Wahl.

Mitglied im BVDA Mitglied 
im BVDA
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ONLINE UNTER:  

Hinter den Kulissen
PraxisPool: Kinder ab zehn Jahre können in 

Unternehmen im Werra-Meißner-Kreis hineinschnuppern

! Werra-Meißner. Was haben
Piraten mit der Volksbank zu
tun? Sind die in einer Auto-
werkstatt so schnell, wie beim
Radwechsel in der Formel
Eins? Wie sieht es eigentlich
hinter der Schalterhalle der
Sparkasse aus? Was macht
man in  einem Vermessungs-
büro, einfach nur messen, den
ganzen Tag? 

Hinter die Kulissen 
von Unternehmen schauen

Für alle Menschen ab zehn, die
auf diese und viele andere Fra-
gen Antworten haben wollen,
gibt es jetzt das Angebot Pra-
xisPool. Diese Aktion im Rah-

men von Land(auf)Schwung
gibt Kindern und Jugendli-
chen die Möglichkeit in Unter-
nehmen im Werra-Meißner-
Kreis hinter die Kulissen zu
schauen. Sie werden von den
Auszubildenden der Firmen
geführt, die das Besuchs-Pro-
gramm auch erarbeitet haben.
In allen Unternehmen geht es
nicht nur ums hinschauen, es
wird auch immer etwas selber
gemacht. Wer an sechs Termi-
nen teilgenommen hat, wird
zu einer Fahrt in die Autostadt
in Wolfsburg eingeladen. Viele
Unternehmen machen schon
mit und nutzen die Gelegen-
heit mit den Nachwuchskräf-
ten von Morgen ins Gespräch

zu kommen. „Wir freuen uns,
wenn noch mehr Firmen sich
beteiligen“, sagt Sabine Wilke
vom Verein für Regionalent-
wicklung, die das Projekt ko-
ordiniert.  
Anmelden kann sich jeder ab
zehn Jahren direkt unter
www.landaufschwung-
wmk.de/praxispool. Dort fin-
det man auch die nächsten
schon feststehenden Termine.
Also auf geht´s! 

Frag deine Freundin, deinen
Freund und meldet euch an, es
erwarten euch spannende
Stunden, dagegen ist die Sen-
dung mit der Maus Kinder-
kram. (esb)

Kinder ab 10 Jahren haben die Möglichkeit beim Projekt PraxisPool mit dabei zu sein. 
Foto: Bennighof

! Am 22. Januar feierten
Deutschland und Frankreich
zum 14. Mal den Deutsch-Fran-
zösischen Tag an deutschen
und französischen Schulen. An
der Brüder-Grimm-Schule wur-
de dieser Tag besonders ge-
würdigt, denn schließlich sind
Frankreich und Deutschland
die einzigen beiden Nationen,
die ihre Freundschaft an einem
offiziellen Tag gemeinsam fei-
ern. Grundlage für die beson-
dere Freundschaft zwischen
den beiden Ländern ist der Ely-
sée-Vertrag über die deutsch-
französische Zusammenarbeit
vom 22. Januar 1963. Daher ist
es wichtig, dass die Schüler er-
fahren, dass es diesen Tag gibt
und dass die Freundschaft zwi-
schen Allemands et Français et-
was ganz Besonderes ist.
Die Französischschüler der
Jahrgänge 7 und 8 der Brüder-
Grimm-Schule organisierten

einen Projekttag mit zahlrei-
chen Aktionen rund um die
deutsch-französische Freund-
schaft.
Sie gestalteten den Tag ganz
im Sinne der französischen Kul-
tur und vor allem der französi-
schen Sprache. Der Hausmei-
ster sorgte für die Beflaggung,
die Schüler dekorierten die
Schule in bleu-blanc-rouge
und übersetzten alle Beschil-
derungen der Schule in die
französische Sprache.
Während der Pausen unter-
hielten sie ihre Mitschüler mit
aktueller französischer Musik
und verkauften frisch gebacke-
ne gaufres.
Dass an der Brüder-Grimm-
Schule die deutsch-französi-
sche Freundschaft gelebt wird,
erfuhren die Schülerinnen und
Schüler der sechsten Jahr-
gangsstufe in einer Informati-
onsveranstaltung über den

Schüleraustausch mit der fran-
zösischen Partnerschule, dem
Collège Charles Léandre in La-
Ferrière-aux-Etangs (Norman-
die). Zudem wurden die Teil-
nehmer der im März stattfin-
denden Frankreichfahrt mit
Bildern der letzten Begegnung
in der Normandie auf die Reise
eingestimmt und über das Pro-
gramm der Austauschfahrt in-
formiert. Die 34 Schülerinnen
und Schüler freuen sich näm-
lich wie verrückt auf die anste-
hende Reise zu unseren nor-
mannischen Freunden.
Ein solcher Vormittag birgt ei-
ne hohe Ansteckungsgefahr:
Schüler und Lehrer begrüßten
einander spontan mit Bonjour
Madame oder Bonjour Mon-
sieur  und im Geschäftszimmer
fiel die Sekretärin, Mme Frank,
unvermittelt ins Französische,
wenn sie sich mit Kollegen un-
terhielt. Foto: Privat

Brüder-Grimm-Schule feiert
deutsch-französischen Tag


